
Dr. Diefich Mehrhoff von dem lngenieurbürc Lüdplus, Egön Spitz van det Bautuna Eurcvia, Büryemei-
stet l\,lanlred Ockei, Allred Wiegand und Peter Wack van Acardis bei ihrem Bundgang durch die haher

Abriss der Enka kurz vor dem Endspurt
Vergansene Woche talen sch
de Zuständigen für den Abnss
ä!f dem Enka-Geände zlr 61
und somit auch letzlen Baube
sprechung in dem unler Denk-
malschutz stehenden Veea-
ilngsgebäude der ehemalgen
,,Glanzstoft . Set etzlem Jahr
Februar war de Baufirma Euro-
vla mit den lnter und obe rdi'
schen Abrissarbeten auf dem
rund 15 Hekiar große. Ge ände
beschäftiqt. Ubrig geb eben
sind heute nlr noch zahlreche
Bälgruben und resige Bau
schuilhaulen, de bereils auf
Höhe der Einrahrt nach Kelste.
bach von der Rüsselsheimer
StraBe zu erkennen slnd. Das
VeNaltunsssebäud€, die Kanti-
ne und der ehemalige Sozial
Eunr beben as Zelsen des
,,Erkawerkes aus Gründen des
Oenkmalschuizes beslehen
Währeid einern Rundgang n
der lelzien Baubesprechung aui
dem Geände si€Lte der dezelt-
ge Eigentümer, die Fnma AcoF
dis und das Balurlernehmen

I

Eurovia €ine absch eBende
[,]ängel ste zusammen, die be
relis bs Endedeses Monals ab
geärbelet  urd somt de Abrss
arbeiten beendet werden sollen.
A fred Wi€gand sland während
den Abrssmaßnahnren der Fir
ma Acodis as Beraier, aui
Grund selner lmtangreichen
Ken.t.isse sow e iniomauonen
über das Enka-Gelände zur Sei
te. Er berichtele, dass bei den
erforderlich€n Arbe ten niemand
zu Schaden kam und keine Ver
letzungei der Arb€iter vetzeich'
.en sird. Auch die Zlsammen-
arbeit mit dem Bau!nternehmen
und den Behöfden wie das Re-
gi€rungspräsdlum Darmsladi
sowle der Sladt Kelslerbach sei
äußeßt posilv verläufen. E nen
besonderen Dank richrete Wie
gand an de Anwohner, die lrotz
der hohen L?irm- und Staubbela
stung hälfig Verständnis zeg
l€n. Man habe mmer versuchl
d e Anwohner so 9u1 wie mög
ich von unnöligen l4ehrbela

stungen zu schülzen, erk äi(e

Die Vezögerung der AbrissaF
beten von etwa sechs Moraten
entstand iniolse der zahlre chen
unbekannten Fundamente, die
erst nach und nach während den
f,4aRnahme. in Ausensche n se-
rieten. '4!0er den etliche. Pol
2eiei.sätzen, a.gesichts der
Kupferd ebsiah e zu Besn. der
Abrssarbe le. haben sch k€ine
weiteren besonderen Vorkomm-
nisse ereignel so Wegand.
Da sich d e jetzt noch auf dem
Gelände befindiichen 70.000
Toinen große Half'rerke in
suter Oua jtät beflnden werden
hiervon eiwa 20.000 Tonnen
Bauschl t r  n  de Gr lben m
Bereich des zukijnftgen Ge-
werbegebietes verilllt. Die
Verfülluns sowie ein Höhen-
ausgle ch des Geländes sollen
noch im Laufe dieses Jahres
durchgelührt werden, so dass
bis Ende desJahres ein ebener
Boden vorseilnden wird. (ns)


